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Bundesministerium für Wirtschaft 

Herrn Abteilungsleiter 
Dr. Geißler   
E-Mail: buero-l@bmwi.bund.de

Herr Abteilungsleiter  
MinDir Dr. Horstmann  
E-Mail: buero-iv@bmwi.bund.de

Referentenentwurf der Bundesregierung zu einer Zweiten Verordnung zur 

Änderung der Ladesäulenverordnung (LSV) 

Sehr geehrter Herr Dr. Geißler, 
sehr geehrter Herr Dr. Horstmann, 

über andere Verbände sind wir auf ein laufendes Beteiligungsverfahren zu ei-
ner Zweiten Verordnung zur Änderung der Ladesäulenverordnung (LSV) auf-
merksam geworden. Die kommunalen Spitzenverbände wurden u.W. nicht 
beteiligt. Das möchten wir ausdrücklich rügen und bitten die kommunalen 
Spitzenverbände mit einer angemessenen Nachfrist zu beteiligen. Die Kom-
munen sind selbst stark in die Errichtung von Ladeinfrastruktur im öffentli-
chen Raum eingebunden. Die Erwartungshaltungen sind insbesondere nach 
der konzertierten Aktion Mobilität im November sehr hoch. Das Thema ist 
von zentraler politischer Bedeutung, auch und gerade in den Städten und ih-
ren kommunalen Unternehmen. 

Wir regen ferner an, wegen der notwendigen fachlichen Expertise den Beirat 
der gerade neu gegründeten Nationalen Leitstelle Ladeinfrastruktur mit dem 
Thema zu befassen.  

Ein besonderes Problem der vorgeschlagenen Änderungen stellen aus unse-
rer Sicht neue zusätzliche Anforderungen dar, die an öffentlich zugängliche 
Ladeinfrastruktur (LIS) gestellt werden. Dabei ist sehr sorgfältig abzuwägen, 
welche dieser Anforderungen aufgenommen werden, weil diese die Wirt-
schaftlichkeit verschlechtern und den kommunalen Zuschussbedarf erhöhen. 
Potenzielle Verteuerungen und damit nachteilige Effekte für den zügigen 
Ausbau der LIS sehen wir beispielsweise bei einer vorzeitigen Verpflichtung 
zum Einbau eines Smart-Meter-Gateways bzw. bei der verpflichtenden Ein-
führung von Bezahlverfahren. 
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Die verpflichtende Einführung bestimmter Zahlverfahren hätte unseres Erachtens zur 
Folge, dass auch die Verwendung der in Deutschland zumeist gebräuchlichen Giro-
card, aufgenommen werden müsste und Säulen nicht allein mit Kreditkarten-Bezahl-
funktionen (EU-Kompatibilität) ausgestattet werden. Durch die Festlegung auf be-
stimmte Bezahlwege wird ferner das Innovationspotential bei den Bezahlfunktionen 
stark eingeschränkt. Eine Regelung ist erforderlich, die erlaubt und gleichsam for-
ciert, den Kundinnen und Kunden neben der Mindestanforderung beliebige weitere 
Bezahlmöglichkeiten anzubieten.  

Gern nehmen wir zu den vorgesehenen Inhalten im Falle einer Beteiligung ausführ-
lich Stellung. 

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 

Thomas Kiel d’Aragon 


